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Satzung der Stadt Kassel über eine Veränderungssperre für das Gebiet des Bebauungsplans der 
Stadt Kassel Nr. VI/15 „Ostring / Schützenstraße“ 
(Beschlussfassung als Satzung)  
 
 
 
Begründung der Vorlage 
 
 
Zur Sicherung der Planung für den künftigen Planbereich im Aufstellungsverfahren des Bebau-
ungsplanes ist der Beschluss einer begleitenden Veränderungssperre geboten. Mit der Verände-
rungssperre werden Bauvorhaben und Nutzungsänderungen im Geltungsbereich des künftigen 
Bebauungsplanes von der Stadt dahingehend geprüft, ob sie der geplanten Entwicklung entge-
genstehen.  
 
Ziel und Zweck der Planung ist für diesen Planbereich auf Grundlage des „Städtebaulichen Ent-
wicklungskonzept – nordöstliches Wesertor“ eine Neustrukturierung der aktuellen städtebauli-
chen Gemengelage mit einer schwerpunktmäßig Wohnnutzung planungsrechtlich zu sichern. Die 
Neustrukturierung des Areals erfordert ebenfalls die planungsrechtliche Sicherung eines neuen 
Erschließungskonzepts. In diesem soll gleichzeitig der Zugang zum Naherholungsgebiet der 
Fuldaaue berücksichtigt werden.  
 
Die Veränderungssperre wird als gesonderte Satzung beschlossen. Nach Veröffentlichung der 
Satzung über die Veränderungssperre gilt diese für zwei Jahre. Sie kann um ein Jahr verlängert 
werden und dann, wenn besondere Umstände es erfordern, nochmals um ein weiteres Jahr ver-
längert werden. 
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Kassel, 15. Januar 2020 




